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Jesus spricht: 

Ich bin als das Licht in die 

Welt gekommen, damit 

jeder, der an mich glaubt, 

nicht länger in der 

Dunkelheit leben muss.         
Johannes 12, 46                       

 

Geschäftsstelle: neue Adresse! 

A.& P. Käser-Bernet 

Rosengasse 7 

4657 Dulliken 
 062 293 38 79/079 520 22 76 

luminamal@gmx.ch 

 

PC 60-318281-0 

IBAN:  

CH54 0900 0000 6031 8281 0 

BIC SWIFT: POFICHBEXXX 
Bundes-, Staats- u. Gemeindesteuer befreit 

 

Liebe LUMINAMAL- Mitglieder und Freunde 
 

Cihei/Oradea/Copǎcel 
Bei frühlingshaftem Wetter haben wir in Cihei Weihnachten gefeiert. Allerdings musste Ken 

wegen Verdacht auf Schlaganfall während dem Gottesdienst von der Ambulanz abgeholt 
werden. Gott sei Dank war es nur ein Schwächeanfall, so konnte er bereits am Nachmittag 

wieder zurückkommen.  
Dieser Vorfall hat den meisten Gemeindegliedern den Appetit verdorben und zum Feiern war 
auch niemandem mehr zu Mute. Katja hat während dem ganzen restlichen Aufenthalt Erste 

Hilfe an dem Bären geleistet und immer wieder geduldig auf die Ambulanz gewartet. 

 
Vor dem Zwischenfall mit Ken hatten verschiedene Leute der Vineyard Oradea aus ihrem 

Leben erzählt und davon was sie mit Gott erlebt hatten. Medizinstudenten besuchen 
gemeinsam mit Rumänen die Vineyard in Cihei.  Alle freuten sich sehr über ein 
Weihnachtsgeschenk. Wir konnten nun auch unsere neuen Aufenthaltsbewilligungen abholen. 

Das Format der Ausweise ist grösser geworden, dafür hat die Papierqualität abgenommen 
und wir müssen die Papiere noch selber laminieren, damit sie 5 Jahre überstehen werden. 

Valchid/ Sighişoara: 

 
Leider bestehen in Valchid immer noch tiefe Gräben zwischen den verschiedenen 
Denominationen. Umso erfreulicher ist es, dass nun die sächsischen ref. Christen bereit sind 

Land für die Verstorbenen der Vineyard Gemeinde zur Verfügung zu stellen. Dafür 
müssen/dürfen sie den Friedhof der Sachsen pflegen.  Wenn ihnen dies gut gelingt, kann das 
Vertrauensverhältnis weiter wachsen. Wie vor einem Jahr durften wir in der Wohnung von 

Cornelia Signer übernachten. Für das Schulprojekt konnten wir nun endlich die 
Entnitratisierungsanlage überbringen. Sie wird von einem Spezialisten installiert. Bad und 

Küche werden auch noch renoviert. Danach hoffen wir, dass nicht mehr so viel Wasser aus 
der Stadt angeschleppt werden muss. Bis jetzt musste das Wasser gekauft werden.   
Der Neubau der Scheune wird im Frühling angegangen. 

In Sighişoara haben wir uns wieder mit Tony und Ionela in der besten Pizzeria des Ostens 
getroffen. Die Begegnung mit ihnen gibt uns immer wieder neue Motivation für die Arbeit 

unter den Roma. Die Mädchen der Familie Cotoarba freuen sich bereits wieder auf den 
Sommereinsatz! Dieser wird im Juli/August stattfinden!  

http://www.familiekaeser.ch/
mailto:ap.kaeser@gmx.ch


  30. 12. 2014 - 01. 01. 2015  Jahreswechsel in Mal (doi): 
 
Die Christen in Mal doi haben es nicht einfach. Zurzeit treffen sich nur Wenige zum Gebet.  

Ein paar Familien im Dorf heben sich etwas von den anderen ab. Sie kommen schneller zu 
Reichtum als andere. Diese Menschen stehen in der Gefahr  zu meinen, dass sie Gott nicht 
mehr brauchen, um ihr Leben zu meistern. Daraus folgen Habgier, Neid, Ungerechtigkeit, 

Unfrieden, Streitereien… Wir hoffen sehr, dass die Roma in Mal wieder mehr die inneren 
Werte des Glaubens entdecken.  

Da stellen wir uns immer wieder die Frage:   WWJD  WAS WÜRDE JESUS TUN? 
Während 3 Stunden konnten wir diese Frage im Altjahresgottesdienst intensiv bewegen. Wir 

spürten die Verzweiflung in den Gebeten der Anwesenden. Es ist und bleibt eine Kunst sich 
mit den Fröhlichen zu freuen und mit den Traurigen zu weinen. 
Dana und die Kinder waren sehr stark erkältet. Mit einem harmlosen Medikament wie 

Pretuval konnten wir ihnen helfen. Es ist allerdings nicht ganz einfach ihnen beizubringen, in 
welchem Zeitrhythmus sie diese Brausetabletten einnehmen dürfen. Strukturen einhalten, ist 

immer noch eine grosse Herausforderung für die Roma.  
Uns wurde auch einmal mehr bestätigt, wie notwendig es wäre, dass die Jüngsten in eine 
Spielgruppe gehen könnten. Wir haben festgestellt, dass die Kinder in Mal noch nie ein Puzzle 

zusammengesetzt haben. Voller Freude hat der 12 jährige Moise ein Bild mit sehr grossen 
Puzzleteilen zusammengesucht. Puzzlen braucht Geduld und diese Eigenschaft  ist auch eher 

rar unter den Roma. 
Mit einem festlichen Raclett haben wir mit Familie Haraga etwas aus unserer Kultur geteilt. 
Wir konnten ihnen auch noch ein paar Kisten mit Hilfsgütern überreichen. Kinder aus dem 

Dorf sangen uns ein Weihnachtslied vor und wünschten uns ein frohes Neujahr!  
Zur Freude aller Bewohner gab es um Mitternacht ein Feuerwerk! 

   

  

 
 
 

 

Gut eingepackt haben Andi und Priska im Haus von 

Haragas in einem vorgewärmten Kühlschrank 
geschlafen. Jeremy profitierte von Alins Frisörkünste! 

Der Friede Gottes, welcher höher ist als 

alle Vernunft bewahre eure Herzen und 
Sinne in Jesus Christus.    
    Philipper 4,7 
 

Ihr steht frühmorgens auf und gönnt euch erst spät 
am Abend Ruhe, um das sauer verdiente Brot zu 

essen. Doch ohne Gottes Segen ist alles umsonst! 
Denn Gott gibt denen, die ihn lieben, alles Nötige 

im Schlaf!                                                  Psalm 127,2  

 


